
Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum GEOGRAPHIE Sekundarstufe II Stand: 17.02.2020 

 Jahrgangsstufe EF (G8)  

 

Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

IF 1 Lebens-
räume und 
deren natur-
bedingte so-
wie anthropo-
gen bedingte 
Gefährdung: 
Landschafts-

zonen als 

räumliche 

Ausprägung 

des Zusam-
menwirkens 

von Klima und 

Vegetation 

sowie Mög-

lichkeiten zu 

deren Nutzung 

als Lebens-
räume 

Zwischen Ökumene und An-
ökumene – Lebensräume des 
Menschen in unterschiedli-
chen Landschaftszonen 

• Landschaften und Land-

schaftszonen 

• Tropischer Regenwald – Wirt-

schaften in einem komplexen 
Ökosystem 

• Tropisch-subtropische Tro-

ckengebiete – Leben am Rand 

der Ökumene 

• Rohstofferschließung in der 

borealen Nadelwaldzone 

• Lebensraum Hochgebirge 

 

Grundbegriffe: 

Agroforstwirtschaft; agronomi-

sche Trockengrenze; Anöku-

mene; Berglandwirtschaft; 
borealer Nadelwald; Brandro-

dung; Ecofarming; fossiles 

Grundwasser; Geofaktoren; 

Höhenstufen; Landschaft; 

Landschaftszone; Ökozone; 

Ökumene; Ölsande; Perma-

frost; Shifting Cultivation; 
Wanderfeldbau 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Einführungs-

phase Neu: S. 4-

43 
 
Umfang: ca. 12 

US 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

und mittelbar mit Hilfe von physischen 

und thematischen Karten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 

entsprechende Fragestellungen 

(MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstel-
lungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 

Film, statistische Angaben, Graphiken 

und Text) zur Beantwortung raumbe-

zogener Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen 

allgemeingeographische Kernaussagen 

heraus (MK4), 

• stellen geographische Informationen 

graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-

gramme, Fließschema-

ta/Wirkungsgeflechte) (MK8). 
 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

raumbezogenen Sachverhalten im Un-

terricht sach-, problem- und adressa-

tenbezogen sowie fachsprachlich an-

gemessen (HK1) 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben einzelne Geofaktoren 

und deren Zusammenwirken sowie 

ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1), 

• erklären Wirkungen und Folgen von 

Eingriffen des Menschen in das Ge-
ofaktorengefüge (SK2), 

• erklären humangeographische Struk-

turen und Wechselwirkungen sowie 

deren Folgen (SK3), 

• beschreiben Raumnutzungsansprüche 

und -konflikte sowie Ansätze zu deren 

Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in 

räumliche Orientierungsraster auf un-

terschiedlichen Maßstabsebenen ein 

(SK6), 

• systematisieren geographische Pro-

zesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK7). 

 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• charakterisieren die Landschaftszonen 

der Erde anhand der Geofaktoren Kli-

ma und Vegetation, 

• stellen Gunst- und Ungunstfaktoren 

von Lebensräumen sowie Möglichkei-

ten zur Überwindung der Grenzen 
zwischen Ökumene und Anökumene 

dar. 

 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten raumbezogene Sachverhal-

te, Problemlagen und Maßnahmen 

unter expliziter Benennung und An-

wendung der zu Grunde gelegten 
Wertmaßstäbe bzw. Werte und Nor-

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Die Achtung und 

Bewahrung der Viel-

falt der Schöpfung 

Gottes; 

• Das christliche Men-

schenbild:  

- Geschöpf unter 

Geschöpfen,  
- zwischen Mitkrea-

tur und Mitkreator 

- Angewiesenheit auf 

den Lebensraum; 

• dominium terrae – 

der Auftrag der Be-

wahrung der Schöp-

fung Gottes in ihrer 

großen Vielfalt; 

• Auftrag zur ange-
passten, nachhalti-

gen Nutzung der 

Schöpfung, nicht der 

Ausnutzung 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Beschreiben und 

auswerten von 

Klimadiagrammen 

• Erstellen eines 
Schaubildes (opt.) 

• Schulung der Kom-

munikations-

kompetenz durch 

Durchführung einer 

Pro-Contra-

Diskussion (opt.) 

 

Binnen-

differenzierung 

(opt.): 

1. Sicherung: Zu-

sammenwirken von 
Klima und Vegetation 

bei der Prägung von 

Landschaftszonen 

 

oder 

 

2. Erweiterung: Öko-
zonale Gliederung 

nach Schultz 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

men (UK2), 

• bewerten die Aussagekraft von Dar-

stellungs- und Arbeitsmitteln zur Be-

antwortung von Fragen und prüfen 

ihre Relevanz für die Erschließung der 

räumlichen Wirklichkeit (UK5). 
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten die Eignung von Wirt-

schafts- und Siedlungsräumen anhand 

verschiedener Geofaktoren, 

• bewerten Maßnahmen zur Überwin-

dung natürlicher Nutzungsgrenzen 

unter ökologischen und ökonomi-
schen Gesichtspunkten. 

IF 1 Lebens-
räume und 
deren natur-
bedingte so-
wie anthropo-
gen bedingte 
Gefährdung: 
Leben mit dem 

Risiko von 

Wassermangel 

und Wasser-

überfluss 

Lebensgrundlage Wasser – 
zwischen Dürre und Über-
schwemmung 

• Dürre und Flut 

• Eingriffe des Menschen in den 

Wasserhaushalt 

• Gefährdung von Lebensräu-

men durch Dürren 

• Bedrohung von Lebensräu-

men durch Desertifikation 

• Hochwasser – Naturereignis 

oder Menschenwerk? 

 

Grundbegriffe: 

Aquifer; Bewältigungskapazi-
tät; Bodenerosion; Desertifika-

tion; Dry farming; Dürre; El 

Niño; Globaler Wasserkreis-

lauf; Hochwasser; Hochwas-

servorsorge; Technischer 

Hochwasserschutz; Virtuelles 

Wasser; Wasserfußabdruck 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Einführungs-

phase Neu: S. 

90-120 
 
Umfang: ca. 18 
US 

 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 

entsprechende Fragestellungen 

(MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstel-

lungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 

Film, statistische Angaben, Graphiken 

und Text) zur Beantwortung raumbe-

zogener Fragestellungen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche 

Aussagen durch angemessene und 
korrekte Materialverweise und Mate-

rialzitate (MK7), 

• stellen geographische Informationen 

graphisch dar (Kartenskizzen, Dia-

gramme, Fließschema-

ta/Wirkungsgeflechte) (MK8). 

 
Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Positionen ein und 
vertreten diese (HK2), 

• präsentieren Möglichkeiten der Ein-

flussnahme auf raumbezogene Pro-

zesse im Nahraum (HK6). 

 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben einzelne Geofaktoren 

und deren Zusammenwirken sowie 

ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1), 

• erklären Wirkungen und Folgen von 

Eingriffen des Menschen in das Ge-

ofaktorengefüge (SK2), 

• beschreiben Raumnutzungsansprüche 

und -konflikte sowie Ansätze zu deren 

Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in 
räumliche Orientierungsraster auf un-

terschiedlichen Maßstabsebenen ein 

(SK6), 

• systematisieren geographische Pro-

zesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsbezogenen Fachbegriffsnetzes 

(SK7). 

 
Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erläutern am Beispiel von Dürren 

Kopplungen von ökologischer, sozialer 

und technischer Vulnerabilität, 

• stellen Hochwasserereignisse als einen 

natürlichen Prozess im Rahmen des 

Wasserkreislaufs dar, der durch unter-

schiedliche menschliche Eingriffe in 

seinen Auswirkungen verstärkt wird, 

• erläutern am Beispiel der Desertifika-

tion Ursachen und Folgen der anthro-

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Wasser als ambiva-
lentes Grundsymbol 

des Christentums; 

• Wasser als Symbol 

des Lebens und 

Hinweis auf den Le-

ben spendenden 

Gott 

• Auftrag des ressour-

censchonen-den 

Umgangs mit dem 

begrenzten Gut 
Wasser 

• anthropogene Ge-

fährdungen von Le-

bensräumen als 

schuldhaftes Tun 

des Menschen und 

Fehldeutung des 

Herrschaftsauftra-

ges 

• Auswerten und 
Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erarbeitung einer 

Powerpoint-

Präsentation in 

Kleingruppen (opt.) 

• Gestalten einer 

Karikatur, eines Zei-

tungsbeitrags, einer 
Glosse oder eines 

Radiokommentars 

(opt.) 

• Durchführung einer 

Internetrecherche 

(opt.) 

• Schulung der Me-

thoden- und Prob-

lemlösekompetenz 

durch die Entwick-
lung eines Wir-

kungsgefüges (opt.) 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Hochwasser-
anfälligkeit von Küs-
ten-Metropolen: 
Dhaka 
 

oder 
 
2. Hochwasser-
anfälligkeit von Küs-
tenmetropolen: 
Shanghai 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

pogen bedingten Bedrohung von Le-

bensräumen. 

 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten raumbezogene Sachverhal-
te, Problemstellungen und Maßnah-

men nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unterschiedliche Hand-

lungsweisen sowie ihr eigenes Verhal-

ten hinsichtlich der daraus resultie-

renden räumlichen Folgen (UK3), 

• erörtern unterschiedliche Raumwahr-

nehmungen hinsichtlich ihrer Ursa-

chen (UK4). 

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen 

der Anpassung an Dürren in beson-

ders gefährdeten Gebieten, 

• beurteilen Maßnahmen der Hochwas-

servorsorge aus der Perspektive un-

terschiedlich Betroffener. 

IF 1 Lebens-
räume und 
deren natur-
bedingte so-
wie anthropo-
gen bedingte 
Gefährdung: 
Gefährdung 

von Lebens-

räumen durch 

geotektoni-
sche und kli-

maphysikali-

sche Prozesse 

Leben mit den endogenen 
Kräften der Erde – Potentiale 
und Risiken 

• Vom Naturereignis zur Kata-

strophe 

• Vulkane – Gefahren aus dem 

Erdinnern 

• Erdbeben – die unberechen-

bare Gefahr 

• Tsunami – Gefahr vom Meer 

• Tropische Wirbelstürme 

• Mensch und Klimawandel 

 
Grundbegriffe: 

Asthenosphäre; Erdbeben; 

Intensitätsskala; Katastrophen-

vorsorge; Magnitudenskala; 

Naturereignis; Naturgefahr; 

Naturkatastrophe; Naturrisiko; 

Plattentektonik; Seebeben; 

Sturm; Subduktionszone; 
Transformstörung; Tsunami; 

Vulkanismus; Vulnerabilität; 

Wirbelsturm 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Einführungs-

phase Neu: S. 
44-89 
 
Umfang: ca. 15 

US 

 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 

entsprechende Fragestellungen 

(MK2), 

• analysieren unterschiedliche Darstel-

lungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 
Film, statistische Angaben, Graphiken 

und Text) zur Beantwortung raumbe-

zogener Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen 

allgemeingeographische Kernaussagen 

heraus (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte 

mündlich und schriftlich unter Ver-

wendung der Fachsprache problem-

bezogen, sachlogisch strukturiert, auf-
gaben-, operatoren- und materialbe-

zogen dar (MK6). 

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

raumbezogenen Sachverhalten im Un-

terricht sach-, problem- und adressa-

tenbezogen sowie fachsprachlich an-

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben einzelne Geofaktoren 

und deren Zusammenwirken sowie 

ihren Einfluss auf den menschlichen 
Lebensraum (SK1), 

• erklären Wirkungen und Folgen von 

Eingriffen des Menschen in das Ge-

ofaktorengefüge (SK2), 

• beschreiben durch wirtschaftliche und 

politische Faktoren beeinflusste räum-

liche Entwicklungsprozesse (SK4), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in 

räumliche Orientierungsraster auf un-

terschiedlichen Maßstabsebenen ein 

(SK6), 

• systematisieren geographische Pro-

zesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsbezogenen Fachbegriffsnetzes 
(SK7). 

 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären die Entstehung und Verbrei-

tung von Erdbeben, Vulkanismus und 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Die bleibende Ab-

hängigkeit des Men-

schen von den na-

türlichen Grundla-

gen 

• Erkennen der Ver-

antwortung und 
Schuld im die Schöp-

fung ausbeutendem 

Handeln (Fehldeu-

tung des Herr-

schaftsauftrages) 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erarbeitung einer 

Powerpoint-
Präsentation in 

Kleingruppen (opt.) 

• Verfassen eines 

Zeitungsartikels 

(opt.) 

• Schulung der Kom-

munikationskompe-

tenz im Rahmen ei-

ner arbeitsteiligen 

Gruppenarbeit 
(opt.) 

• Formulierung eines 

Briefs zur Schulung 

der Wahrnehmung 

unterschiedlicher 

Sichtweisen (opt.) 

• Auswerten eines 

Satellitenbildes 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Klimawandel und 
Waldbrände – borea-
le Wälder 
 

oder 
 
2. Klimawandel und 
Waldbrände – tropi-
sche Regenwälder 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

gemessen (HK1), 

• entwickeln Lösungsansätze für raum-

bezogene Probleme (HK5). 

 

tropischen Wirbelstürmen als Ergebnis 

von naturgeographischen Bedingun-

gen, 

• erläutern anthropogene Einflüsse auf 

gegenwärtige Klimaveränderungen 

und deren mögliche Auswirkungen 
(u.a. Zunahme von Hitzeperioden, 

Waldbränden und Starkregen und 

Sturmereignissen) 

 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten raumbezogene Sachverhal-

te, Problemlagen und Maßnahmen 

unter expliziter Benennung und An-
wendung der zu Grunde gelegten 

Wertmaßstäbe bzw. Werte und Nor-

men (UK2), 

• erörtern die sich aus Widersprüchen 

und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 

Probleme bei der Beurteilung raum-

bezogener Sachverhalte (UK6). 

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen das Gefährdungspotential 

von Erdbeben, Vulkanausbrüchen und 

tropischen Wirbelstürmen für die 

Wirtschafts- und Siedlungsbedingun-

gen der betroffenen Räume unter Be-

rücksichtigung der Besiedlungsdichte, 

• beurteilen Möglichkeiten zur Begren-

zung des globalen Temperaturanstiegs 

vor dem Hintergrund der demographi-

schen und ökonomischen Entwicklung. 
 

• Durchführung einer 

Diskussion zur Schu-

lung der Kommuni-

kations- und Sach-

kompetenz (opt.) 

• Erarbeitung einer 

Powerpoint-

Präsentation in 
Kleingruppen (opt.) 

• Durchführung einer 

Internetrecherche 

(opt.) 

• Durchführen einer 

Diskussion aus der 

Perspektive ver-

schiedener Beteilig-

ter (opt.) 

IF 2 Raum-
wirksamkeit 
von Energie-
trägern und 
Energie-
nutzung: 
Fossile Ener-

gieträger als 

Motor für 

wirtschaftliche 

Entwicklungen 

und Auslöser 

politischer 

Förderung und Nutzung fossi-
ler Energieträger im Span-
nungsfeld von Ökonomie und 
Ökologie 

• Entwicklung des globalen 

Energiebedarfs 

• Steinkohle – ein fossiler Ener-

gieträger als Standortfaktor 

• Ökonomische, ökologische 

und soziale Auswirkungen der 

Förderung fossiler Energie-
träger – Rheinisches Braun-

kohlerevier 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Einführungs-

phase Neu: S. 

126-154 
 
Umfang: ca. 18 

US 

 

Planung und 
Durchführung 
einer Exkursion 
ins Rheinische 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

und mittelbar mit Hilfe von physischen 

und thematischen Karten (MK1), 

• recherchieren mittels geeigneter 

Suchstrategien in Bibliotheken und im 

Internet Informationen und werten 

diese fachbezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche 

Aussagen durch angemessene und 

korrekte Materialverweise und Mate-
rialzitate (MK7). 

 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben einzelne Geofaktoren 

und deren Zusammenwirken sowie 

ihren Einfluss auf den menschlichen 

Lebensraum (SK1), 

• erklären Wirkungen und Folgen von 

Eingriffen des Menschen in das Ge-

ofaktorengefüge (SK2), 

• erklären humangeographische Struk-

turen und Wechselwirkungen sowie 
deren Folgen (SK3), 

• beschreiben durch wirtschaftliche und 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Der nachhaltige 

Umgang mit den 

begrenzten Res-

sourcen aus Ver-

antwortung für die 

nachfolgenden Ge-

nerationen 

• höher, schneller, 

weiter ... die uner-

sättliche Gier des 
Menschen und die 

Grenzen des Wachs-

tums 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Fossile Energien – 
Sicherung der wirt-
schaftlichen und 
gesellschaftlichen 
Zukunft? Norwegen: 
nachhaltige Erdölpo-
litik 
 

oder 
 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

Auseinander-

setzungen 
• Erdöl – weltweite Nachfrage 

als Entwicklungsimpuls für 

Förderregionen 

• Erdöl – Rohstoff mit Konflikt-

potenzial 

• Fossile Energien – Sicherung 

der wirtschaftlichen und ge-

sellschaftlichen Zukunft? 

 

Grundbegriffe: 

Energierohstoffe; fossile Ener-

gieträger; Grundwasserabsen-

kung; Montanindustrie; Ölkri-

se; Primärenergieträger; rege-

nerative Energieträger; Rekul-

tivierung; Reserven; Ressour-

cen; „Ressourcenfluch“; Stand-
ortfaktor; statistische Reich-

weite; Tagebau; Umsiedlung 

Braunkohlenre-
vier (oblig.) 
 

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

raumbezogenen Sachverhalten im Un-

terricht sach-, problem- und adressa-

tenbezogen sowie fachsprachlich an-

gemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Positionen ein und 
vertreten diese (HK2), 

• übernehmen Planungsaufgaben im 

Rahmen von Unterrichtsgängen oder 

Exkursionen (HK3), 

• vertreten in Planungs- und Entschei-

dungsaufgaben eine Position, in der 

nach festgelegten Regeln und Rah-

menbedingungen Pläne entworfen 

und Entscheidungen gefällt werden 

(HK4). 
 

politische Faktoren beeinflusste räum-

liche Entwicklungsprozesse (SK4), 

• beschreiben Raumnutzungsansprüche 

und -konflikte sowie Ansätze zu deren 

Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in 

räumliche Orientierungsraster auf un-

terschiedlichen Maßstabsebenen ein 
(SK6), 

• systematisieren geographische Pro-

zesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsbezogenen Fachbegriffsnetzes 

(SK7). 

 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• stellen die Verfügbarkeit fossiler Ener-

gieträger in Abhängigkeit von den geo-
logischen Lagerungsbedingungen als 

wichtigen Standortfaktor für wirt-

schaftliche Entwicklungen dar, 

• erläutern ökonomische, ökologische 

und soziale Auswirkungen der Förde-

rung von fossilen Energieträgern, 

• erläutern Zusammenhänge zwischen 

weltweiter Nachfrage nach Energie-

rohstoffen, Entwicklungsimpulsen in 

den Förderregionen und innerstaatli-

chen sowie internationalen Konflikt-
potenzialen, 

• analysieren die Entwicklung des globa-

len Energiebedarfs in regionaler und 

sektoraler Hinsicht 

 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten raumbezogene Sachverhal-

te, Problemlagen und Maßnahmen 

unter expliziter Benennung und An-
wendung der zu Grunde gelegten 

Wertmaßstäbe bzw. Werte und Nor-

men (UK2), 

• erörtern unterschiedliche Raumwahr-

nehmungen hinsichtlich ihrer Ursa-

chen (UK4), 

• Bewerten eigene Arbeitsergebnisse 

kritisch mit Bezug auf die zugrunde 

gelegte Fragestellung und den Ar-

beitsweg (UK8). 

• „Verheizte Heimat“ 

– wie weit darf der 

Schöpfungsauftrag: 

„Macht euch die 

Erde untertan!“ ge-

hen? 

• sozialverträgliche 

Umsiedlungen als 
ethische Forderung 

aus Flächennut-

zungskonflikten im 

Braunkohletagebau 

• Forderung nach 

Gerechtigkeit und 

Frieden im Streit um 

die begrenzten Roh-

stoffe 

2. Fossile Energien – 
Sicherung der wirt-
schaftlichen und 
gesellschaftlichen 
Zukunft? Nigeria: 
„Ressourcenfluch“ 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen die Bedeutung fossiler 

Energieträger für die Entwicklung von 

Räumen aus ökonomischer und ökolo-
gischer Perspektive. 

 

IF 2 Raum-
wirksamkeit 
von Energie-
trägern und 
Energie-
nutzung: 
Fossile Ener-

gieträger als 

Motor für 

wirtschaftliche 

Entwicklungen 

und Auslöser 

politischer 

Auseinander-
setzungen 

Neue Fördertechnologien - 
Verlängerung des fossilen 
Zeitalters mit kalkulierbaren 
Risiken 

• Möglichkeiten, Chancen und 

Gefahren am Beispiel Tief-

seeöl und Fracking-

Technologie 
 

Grundbegriffe: 

Ölsande; Peak Oil; Tiefsee-Öl; 

Schiefergas; Fracking 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Einführungs-

phase Neu: S. 

155-165 
 
Umfang: ca. 9 

US 

 

 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• analysieren unterschiedliche Darstel-

lungs - und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 

Film, statistische Angaben, Graphiken 

und Text) zur Beantwortung raumbe-

zogener Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen 

allgemeingeographische Kernaussagen 

heraus (MK4), 

• recherchieren mittels geeigneter 

Suchstrategien in Bibliotheken und im 
Internet Informationen und werten 

diese fachbezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte 

mündlich und schriftlich unter Ver-

wendung der Fachsprache problem-

bezogen, sachlogisch strukturiert, auf-

gaben-, operatoren- und materialbe-

zogen dar (MK6). 

 
Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

raumbezogenen Sachverhalten im Un-

terricht sach-, problem- und adressa-

tenbezogen sowie fachsprachlich an-

gemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Positionen ein und 

vertreten diese (HK2). 

 
 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären Wirkungen und Folgen von 

Eingriffen des Menschen in das Ge-

ofaktorengefüge (SK2) 

• beschreiben durch wirtschaftliche und 

politische Faktoren beeinflusste räum-

liche Entwicklungsprozesse (SK4), 

• beschreiben Raumnutzungsansprüche 

und -konflikte sowie Ansätze zu deren 

Lösung (SK5). 
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• stellen die Verfügbarkeit fossiler Ener-

gieträger in Abhängigkeit von den geo-

logischen Lagerungsbedingungen als 

wichtigen Standortfaktor für wirt-

schaftliche Entwicklungen dar, 

• erläutern ökonomische, ökologische 

und soziale Auswirkungen der Förde-
rung von fossilen Energieträgern, 

• erläutern Zusammenhänge zwischen 

weltweiter Nachfrage nach Energie-

rohstoffen, Entwicklungsimpulsen in 

den Förderregionen und innerstaatli-

chen sowie internationalen Konflikt-

potenzialen, 

• analysieren die Entwicklung des globa-

len Energiebedarfs in regionaler und 

sektoraler Hinsicht. 

 
Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen raumbezogene Sachverhal-

te, Problemstellungen und Maßnah-

men nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unterschiedliche Hand-

lungsweisen sowie ihr eigenes Verhal-

ten hinsichtlich der daraus resultie-

renden räumlichen Folgen (UK3), 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Forderung nach 

Gerechtigkeit und 

Frieden im Streit um 

die begrenzten Roh-

stoffe 

• Die Verantwortung 

gegenüber dem 

Energiebedarf der 

nachfolgenden Ge-
nerationen 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Be-

richtes auf der 

Grundlage einer In-

ternetrecherche 
(opt.) 

• Verfassen eines 

fiktiven Briefes zur 

Schulung der Ur-

teilskompetenz 

(opt.) 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

• beurteilen mediale Präsentationen 

hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht so-

wie dahinter liegender Interessen 

(UK7). 

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen die Bedeutung fossiler 

Energieträger für die Entwicklung von 

Räumen aus ökonomischer und ökolo-

gischer Perspektive. 

IF 2 Raum-
wirksamkeit 
von Energie-
trägern und 
Energie-
nutzung: 
Möglichkeiten 

und Grenzen 

der Nutzung 

regenerativer 

Energien als 

Beitrag eines 
nachhaltigen 

Ressourcen- 

und Umwelt-

schutzes 

Regenerative Energien – rea-
listische Alternative für den 
Energiehunger der Welt? 

• Energiewende – Aufbruch in 

ein neues Zeitalter 

• Kann eine klimaneutrale 

Stromversorgung gelingen? 

• Energieinfrastruktur – Fit für 

die Energiewende? 

• Salzkotten – eine Gemeinde 

auf der Suche nach mehr 
Windenergie 

• Energie ist nicht nur Strom 

 

Grundbegriffe: 

Biokraftstoff; Biomasse; Ener-

giewende; erneuerbare Ener-

gien; Energieträger; Geother-

mie; Nachhaltigkeit; Photovol-

taik; Solarthermie; Wasser-
kraft; Windenergie 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Einführungs-

phase Neu: S. 

166-201 
 
Umfang: ca. 18 

US 

 

 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

und mittelbar mit Hilfe von physischen 

und thematischen Karten (MK1), 

• belegen schriftliche und mündliche 

Aussagen durch angemessene und 

korrekte Materialverweise und Mate-

rialzitate (MK7), 

• stellen geographische Sachverhalte 

mündlich und schriftlich unter Ver-
wendung der Fachsprache problem-

bezogen, sachlogisch strukturiert, auf-

gaben-, operatoren- und materialbe-

zogen dar (MK8). 

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

raumbezogenen Sachverhalten im Un-
terricht sach-, problem- und adressa-

tenbezogen sowie fachsprachlich an-

gemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Positionen ein und 

vertreten diese (HK2), 

• entwickeln Lösungsansätze für raum-

bezogene Probleme (HK5) 

 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären Wirkungen und Folgen von 

Eingriffen des Menschen in das Ge-

ofaktorengefüge (SK2), 

• erklären humangeographische Struk-

turen und Wechselwirkungen sowie 

deren Folgen (SK3), 

• beschreiben durch wirtschaftliche und 

politische Faktoren beeinflusste räum-
liche Entwicklungsprozesse (SK4), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in 

räumliche Orientierungsraster auf un-

terschiedlichen Maßstabsebenen ein 

(SK6), 

• systematisieren geographische Pro-

zesse und Strukturen mittels eines 

inhaltsbezogenen Fachbegriffsnetzes 

(SK7). 

 
Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben unterschiedliche Formen 

regenerativer Energieerzeugung und 

deren Versorgungspotenzial, 

• erklären den Einfluss fossiler Energie-

träger auf den Klimawandel sowie die 

Bedeutung regenerativer Energien für 

einen nachhaltigen Ressourcen- und 

Umweltschutz. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen raumbezogene Sachverhal-

te, Problemstellungen und Maßnah-

men nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unterschiedliche Hand-

lungsweisen sowie ihr eigenes Verhal-

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Suche nach alterna-

tiven Energieträgern 

aus Verantwortung 

für die Schöpfung 

und für die nachfol-

genden Generatio-
nen 

• Zurücknehmen 

eigener Ansprüche, 

Teilen und Sparen 

als Solidarität mit 

den nachfolgenden 

Generationen 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen von Mind-

maps zur Schulung 

der Methodenkom-
petenz (opt.) 

• Schulung der Kom-

munikations- und 

Kooperationskom-

petenz im Rahmen 

eines Gruppenpuz-

zles (opt.) 

• Durchführung einer 

Internetrecherche 

(opt.) 

• Erstellen einer Karte 

(opt.) 

• Durchführung einer 

Podiumsdiskussion 
(opt.) 

• Interpretation einer 

Karikatur 

Binnen-

differenzierung 

(opt.): 

Erweiterung: Strom-

erzeugung zwischen 
Vision und Plan – 

kritische Auseinan-

dersetzung mit Sze-

narien zum zukünfti-

gen Strombedarf 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

ten hinsichtlich der daraus resultie-

renden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten die Aussagekraft von Dar-

stellungs- und Arbeitsmitteln zur Be-

antwortung von Fragen und prüfen 

ihre Relevanz für die Erschließung der 
räumlichen Lebenswirklichkeit (UK5), 

• erörtern die sich aus Widersprüchen 

und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 

Probleme bei der Beurteilung raum-

bezogener Sachverhalte (UK6). 

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten Möglichkeiten und Grenzen 

von regenerativer Energieerzeugung 

unter Berücksichtigung von wirtschaft-
lichen Interessen und Erfordernissen 

des Klimaschutz, 

• erörtern die Auswirkungen der Aus-

weitung von Anbauflächen für nach-

wachsende Energierohstoffe im Zu-

sammenhang mit der Ernährungssi-

cherung einer wachsenden Weltbe-

völkerung, 

• beurteilen die räumlichen Vorausset-

zungen und Folgen verschiedener 
Maßnahmen zur Senkung des Ener-

gieverbrauchs, 

• bewerten unter dem Aspekt der 

Nachhaltigkeit den hohen Energiever-

brauch von Industrienationen kritisch. 
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 Jahrgangsstufe Q1 und Q2 (G8)  

 

Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

IF 6 Sozioöko-
nomische 
Entwicklungs-
stände von 
Räumen: 
Merkmale und 

Ursachen 

räumlicher 

Disparitäten; 

Strategien und 

Instrumente 
zur Reduzie-

rung regiona-

ler, nationaler 

und globaler 

Disparitäten 

Globale Disparitäten - Heraus-
forderung für die Eine Welt 

• Gewinner und Verlierer in der 

Einen Welt 

• Merkmale und Ursachen 

globaler Disparitäten 

• Disparitäten und tragfähige 

Ernährungssicherung 

• Strategien und Instrumente 

zur Reduzierung von Dispari-
täten 

• Globalisierung als Chance 

zum Abbau von Disparitäten? 

 

Grundbegriffe: 

Ausländische Direktinvestitio-

nen (ADI); Bad Governance; 

Entwicklungspolitik; Entwick-

lungszusammenarbeit; Export-
orientierte Zone; Globalisie-

rung; Grundbedürfnisstrategie; 

HDI; Landgrabbing; Least Deve-

loped Countries (LDC); Milleni-

umsziele; Nachhaltige Entwick-

lung; Nachholdende Moderni-

sierung; Schwellenländer; Trag-
fähigkeit 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 
200-245 
 
Umfang: ca. 20 

US (GK) 

 

Planung und 
Durchführung 
einer Exkursion 
zu einem Hilfs-
werk (opt.) 
 
Globale Dispari-
täten mithilfe 
geographischer 
Informations-
systeme unter-
suchen 
(WebGIS) (ob-
lig. Für LK): S. 
208-209 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

und mittelbar mit Hilfe von komplexen 

physischen und thematischen Karten 

sowie digitalen Kartendiensten (MK1),  

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 
unter Nutzung des problemorientier-

ten analytischen Wegs der Erkennt-

nisgewinnung selbstständig entspre-

chende Fragestellungen und Hypothe-

sen (MK2),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-

gaben, Graphiken und Text) in Materi-
alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 

(MK3),  

• recherchieren weitgehend selbststän-

dig / selbstständig mittels geeigneter 

Suchstrate-gien in Bibliotheken, im 

Internet und in internetbasierten 

Geoinformationsdiensten Informatio-

nen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5),  

• stellen auch komplexere geographi-

sche Sachverhalte mündlich und 

schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlo-

gisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen sowie diffe-

renziert dar (MK6),  

• stellen komplexe geographische In-

formationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Infor-

mationssysteme graphisch dar (Kar-

tenskizzen, Diagramme, Fließschema-

ta/Wirkungsgeflechte) (MK8).  

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erläutern/ analysieren humangeogra-

phische Strukturen von Räumen un-

terschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungs-

standes und damit zusammenhängen-

de Disparitäten und Verflechtungen 

(SK3),  

• erklären räumliche Entwicklungspro-

zesse als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 
analysieren Entwicklungsprozesse im 

städtischen und nichtstädtischen 

Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• ordnen Strukturen und Prozesse 

selbstständig in räumliche Orientie-

rungsraster auf lokaler, regionaler und 
globaler Maßstabsebene ein (SK6),  

• systematisieren komplexe geographi-

sche Prozesse und Strukturen mittels 

eines differenzierten Fachbegriffsnet-

zes (SK7).  
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• unterscheiden Entwicklungsstände 

von Ländern anhand ökonomischer 

und sozialer Indikatoren sowie dem 
HDI. 

• erläutern sozioökonomische Disparitä-

ten innerhalb und zwischen Ländern 

vor dem Hintergrund einer ungleichen 

Verteilung von Ressourcen und Infra-

struktur sowie der politischen Ver-

hältnisse. 

• stellen Entwicklungsachsen und Ent-

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Die Achtung und 

Bewahrung der Viel-

falt der Schöpfung 

Gottes; 

• Das christliche Men-

schenbild:  

• Geschöpf unter 

Geschöpfen,  

• zwischen Mitkreatur 

und Mitkreator 

• Angewiesenheit auf 

den Lebensraum; 

• Verletzung der 
Menschenrechte in 

den Sonderwirt-

schaftszonen an-

mahnen; 

 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Schulung der Kom-

munikations-
kompetenz durch 

Durchführung einer 

Diskussion (opt.) 

• Erstellen einer 

Mindmap (opt.) 

 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Globalisierung – 
ein Entwicklungsga-
rant? Vietnam 

 

oder 

 

2. Globalisierung – 
ein Entwicklungsga-
rant? Kambodscha 
 
Kompetenzüberprü-

fung sowie Klausur-

training mit Selbst-

kontolle (opt.): 

Beispielklausur zum 
Thema: Infrastruk-
turprojekte als In-
strument zum Abbau 
von Disparitäten? 
Der Belo Monte-
Staudamm in Brasili-
en 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

komplexen raumbezogenen Sach-

verhalten im Unterricht / im 

(schul)öffentlichen Rahmen sach-, 

problem- und adressatenbezogen so-
wie fachsprachlich angemessen (HK1),  

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Perspektiven und 

Positionen ein und vertreten diese 

differenziert (HK2),  

• planen und organisieren themenbezo-

gen Elemente von Unterrichtsgängen / 

Unterrichtsgänge und Exkursionen, 

führen diese durch und präsentieren 

die Ergebnisse fachspezifisch ange-
messen (HK3),  

entwickeln differenzierte Lösungsan-

sätze für komplexere raumbezogene 

Probleme (HK5), 

wicklungspole als Steuerungselemente 

der Raumentwicklung dar. 

• erläutern das Leitbild der nachhaltigen 

Entwicklung sowie daraus ableitbare 

Maßnahmen. 

• erläutern sozioökonomische Disparitä-

ten innerhalb und zwischen Ländern 
vor dem Hintergrund einer ungleichen 

Verteilung von Ressourcen und Infra-

struktur und des Prozesses der globa-

len Fragmentierung. 

• erläutern die Leitbilder der nachholen-

den Entwicklung, der Befriedigung von 

Grundbedürfnissen und der nachhalti-

gen Entwicklung sowie daraus abzulei-

tende Maßnahmen. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),  

• bewerten differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemlagen und Maßnahmen unter ex-

pliziter Benennung und Anwendung 
der zu Grunde gelegten Wertmaßstä-

be bzw. Werte und Normen (UK2),  

• bewerten multiperspektivisch unter-

schiedliche Raumwahrnehmungen 

hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen 

sie zur eigenen Wahrnehmung in Be-

ziehung (UK4),  

• bewerten differenziert eigene Arbeits-

ergebnisse kritisch mit Bezug auf die 

zugrunde gelegte Fragestellung, den 

Arbeitsweg und die benutzten Quellen 
(UK8).  

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen Entwicklungschancen und 

Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 

geprägten Wirtschaftsregionen, die 

sich aus dem Prozess der Globalisie-

rung ergeben. 

• erörtern Wechselwirkungen zwischen 

Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 
und Migration. 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

• beurteilen konkrete Maßnahmen zum 

Abbau von regionalen Disparitäten im 

Hinblick auf deren Effizienz und Reali-

sierbarkeit. 

• erörtern Konsequenzen, die sich aus 

der Umsetzung des Leitbilds der nach-

haltigen Entwicklung ergeben. 

• erörtern Konsequenzen, die sich aus 

der Umsetzung unterschiedlicher Leit-
bilder der Entwicklung ergeben. 

• beurteilen Entwicklungschancen und 

Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 

geprägten Wirtschaftsregionen, die 

sich aus dem Prozess der Globalisie-

rung ergeben. 

• beurteilen Strategien zur Exportdiver-

sifizierung hinsichtlich ihrer Wirksam-

keit für eine nationalen ökonomischen 

Entwicklung 

IF 6 Sozioöko-
nomische 
Entwicklungs-
stände von 
Räumen: 
Demographi-

sche Prozesse 

in ihrer Bedeu-
tung für die 

Tragfähigkeit 

von Räumen 

Bevölkerungsentwicklung und 
Migration 

• Probleme und Herausforde-

rungen 

• Entwicklung der Weltbevölke-

rung 

• Die demographische Alterung 

• Migration weltweit 
 

Grundbegriffe: 

Altersstruktur; Alterspyramide; 

Arbeitsmigrant; Brain drain; 

demografische Alterung; de-

mographischer Übergang; 
Geburtenrate; Gesamtfrucht-

barkeitsrate; Lebenserwartung; 

Migration; Sterberate; Wachs-

tumsrate 

Lehrbuch: Terra 
Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 

174-199 
 
Umfang: ca. 10 

US (GK) 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 
und mittelbar mit Hilfe von komplexen 

physischen und thematischen Karten 

sowie digitalen Kartendiensten (MK1),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-

gaben, Graphiken und Text) in Materi-

alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3),  

• entnehmen komplexen Modellen 

allgemeingeographische Kernaussagen 

und vergleichen diese mit konkreten 

Raumbeispielen (MK4),  

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

komplexen raumbezogenen Sach-

verhalten im Unterricht / im 
(schul)öffentlichen Rahmen sach-, 

problem- und adressatenbezogen so-

wie fachsprachlich angemessen (HK1),  

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Perspektiven und 

Positionen ein und vertreten diese 

differenziert (HK2). 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erläutern/ analysieren humangeogra-

phische Strukturen von Räumen un-

terschiedlicher Maßstabsebenen so-

wie unterschiedlichen Entwicklungs-

standes und damit zusammenhängen-

de Disparitäten und Verflechtungen 

(SK3),  

• erklären räumliche Entwicklungspro-

zesse als Ergebnis von naturgeogra-
phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 

• analysieren Entwicklungsprozesse im 

städtischen und nichtstädtischen 

Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• erläutern / analysieren differenziert 
unterschiedliche Raumnutzungsan-

sprüche und -konflikte sowie Ansätze 

zu deren Lösung (SK5),  

• ordnen Strukturen und Prozesse 

selbstständig in räumliche Orientie-

rungsraster auf lokaler, regionaler und 

globaler Maßstabsebene ein (SK6),  

• systematisieren komplexe geographi-

sche Prozesse und Strukturen mittels 

Siehe Vereinbarungen zur 
Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• „Seid fruchtbar, und 

vermehret euch, 
bevölkert die Erde“ 

(Gen 1, 28) – ein 

Auftrag, der in der 

Tragfähigkeit der 

Erde seine Grenzen 

hat; 

• das generative Ver-

halten als Ausdruck 

verantworteter Se-
xualität; 

• Folgen des demo-

graphischen Wan-

dels erkennen aus 

Verantwortung für 

die nachfolgenden 

Generationen; 

• „Die Alten ehren“ 

(die Zehn Gebote als 

Weisungen für ein 
gelingendes (Zu-

sammen-) Leben. 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 
Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Wir-

kungsgefüges (opt.) 

• Durchführen einer 

Internetrecherche 

(opt.) 

• Durchführung einer 

Befragung bei der 

Gemeindeverwal-

tung zur Charakteri-
sierung der demo-

graphischen Situati-

on Geilenkirchens 

(opt.) 

• Interpretation einer 

Karikatur(opt.) 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Wanderungsziel 
Europäische Union 

 

oder 

 
2. Arbeitsmigranten 
in der Golfregion 
 
Kompetenzüberprü-

fung mit Selbstkon-

tolle (opt.): 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

eines differenzierten Fachbegriffsnet-

zes (SK7).  
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erläutern anhand des Modells des 
demographischen Übergangs Unter-

schiede und Gemeinsamkeiten der 

demographischen Entwicklung zwi-

schen Industrie- und Entwicklungslän-

dern sowie daraus resultierende Fol-

gen. 

• erläutern sozioökonomische und 

räumliche Auswirkungen internationa-

ler Migration auf Herkunfts- und Ziel-
gebiete. 

• erläutern sozioökonomische und 

räumliche Auswirkungen von ökono-

misch, ökologisch und politisch be-

dingter internationaler Migration auf 

Herkunfts- und Zielgebiete. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-
lemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),  

• bewerten differenziert unter Bezug-

nahme auf explizit genannte Wert-

maßstäbe bzw. Werte und Normen 

unterschiedliche Handlungsweisen 

sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-

lich der daraus resultierenden räumli-

chen Folgen (UK3),  

• bewerten die Aussagekraft von unter-

schiedlichen Darstellungs- und Ar-
beitsmitteln sowie von Theorien und 

von Modellen zur Beantwortung von 

Fragen und prüfen ihre Relevanz für 

die Erschließung der räumlichen Struk-

turen und Prozesse (UK5),  
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten Aussagemöglichkeiten und -
grenzen demographischer Modelle. 

• erörtern Wechselwirkungen zwischen 

Tragfähigkeit, Ernährungssicherung 

und Migration. 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

IF 3 Landwirt-
schaftliche 
Strukturen in 
verschiedenen 
Klima- und 
Vegetations-
zonen: 
Landwirt-

schaftliche 

Produktion in 

den Tropen 
vor dem Hin-

tergrund 

weltwirt-

schaftlicher 

Prozesse; 

Intensivierung 

der landwirt-
schaftlichen 

Produktion in 

der gemäßig-

ten Zone und 

in den Subtro-

pen; Landwirt-

schaft im 

Spannungsfeld 
zwischen Res-

sourcenge-

fährdung und 

Nachhaltigkeit 

 

Landwirtschaftliche Struktu-
ren in verschiedenen Klima- 
und Vegetationszonen 

• Landwirtschaftliche Produkti-

on in den Tropen vor dem 
Hintergrund weltwirtschaftli-

cher Prozesse 

• Intensive landwirtschaftliche 

Produktion in den ariden Sub-

tropen - Beispiel Saudi-

Arabien 

• Intensive landwirtschaftliche 

Produktion in den semiariden 

Subtropen - Beispiel Südost-

spanien 

• Den Boden unter den Füßen 

verlieren - Desertifikation im 
Sahel 

• Instrumente zur Messung der 

Nachhaltigkeit; Konzept des 

ökologischen Fußabdrucks 

(Abitur 2020 und 2021) 

• Intensive Landnutzung in der 

Gemäßigten Zone 

 

Grundbegriffe: 

Agrobusiness; Bodendegrada-

tion; Bodenverdichtung; Inten-
sivierung; konventionelle 

Landwirtschaft; Mechanisie-

rung; Plantagenwirtschaft; 

Spezialisierung; Strukturwan-

del; Subsistenzwirtschaft 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 8-
65 
 
Umfang: ca. 20 

US (GK) 

(Fach)methoden: 

• Erstellung einer Kartenskizze (opt.) 

• Auswertung eines Luftbildes 

• Lokalisierung und Analyse eines Rau-

mes mithilfe des Internets (z.B. Google 

Maps) (opt.) 

• Berechnung des eigenen ökologischen 

Fußabdrucks mithilfe einer entspre-

chenden Internetseite 

 
Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 

unter Nutzung des problemorientier-

ten analytischen Wegs der Erkennt-

nisgewinnung selbstständig entspre-

chende Fragestellungen und Hypothe-

sen (MK2),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-
gaben, Graphiken und Text) in Materi-

alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 

(MK3),  

• stellen auch komplexere geographi-

sche Sachverhalte mündlich und 

schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlo-
gisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen sowie diffe-

renziert dar (MK6),  

• belegen schriftliche und mündliche 

Aussagen durch angemessene / diffe-

renzierte und korrekte Materialver-

weise und Materialzitate (MK7),  

• stellen komplexe geographische In-

formationen auch unter Nutzung 

(webbasierter) geographischer Infor-

mationssysteme graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschema-

ta/Wirkungsgeflechte) (MK8).  

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

komplexen raumbezogenen Sach-

verhalten im Unterricht / im 

(schul)öffentlichen Rahmen sach-, 

problem- und adressatenbezogen so-

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben differenziert das Zusam-

menwirken von Geofaktoren als Sys-

tem sowie deren Einfluss auf den 
menschlichen Lebensraum (SK1),  

• analysieren differenziert Wirkungen 

und Folgen von Eingriffen des Men-

schen in das Geofaktorengefüge (SK2),  

• erklären räumliche Entwicklungspro-

zesse als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 

analysieren Entwicklungsprozesse im 

städtischen und nichtstädtischen 
Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• erläutern / analysieren differenziert 

unterschiedliche Raumnutzungsan-

sprüche und -konflikte sowie Ansätze 

zu deren Lösung (SK5),  

• ordnen Strukturen und Prozesse 

selbstständig in räumliche Orientie-
rungsraster auf lokaler, regionaler und 

globaler Maßstabsebene ein (SK6),  
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• vergleichen Plantagenwirtschaft und 

Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 

Betriebsstrukturen und Marktausrich-

tung. 

• stellen vor dem Hintergrund der Be-

grenztheit agrarischer Anbauflächen 

und dem steigenden Bedarf an Agrar-
gütern zunehmende Nutzungskonkur-

renzen dar. 

• erläutern den Einfluss weltwirtschaft-

licher Prozesse und Strukturen auf die 

agrare Raumnutzung der Tropen. 

• erläutern die Gefährdung des tropi-

schen Regenwaldes aufgrund der Ein-

griffe des Menschen in den Stoffkreis-

lauf. 

• stellen unterschiedliche Formen der 

Bewässerungslandwirtschaft in den 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Die Achtung und 

Bewahrung der Viel-

falt der Schöpfung 

Gottes; 

• Das christliche Men-

schenbild:  

• Geschöpf unter 

Geschöpfen,  

• zwischen Mitkreatur 

und Mitkreator 

• Angewiesenheit auf 

den Lebensraum; 

• dominium terrae – 
der Auftrag der Be-

wahrung der Schöp-

fung Gottes in ihrer 

großen Vielfalt; 

• Auftrag zur ange-

passten, nachhalti-

gen Nutzung der 

Schöpfung, nicht der 

Ausnutzung. 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Wir-

kungsgefüges  

• Durchführen einer 

Internetrecherche 
(opt.) 

• Interpretation einer 

Karikatur (opt.) 

• Erarbeitung und 

Vortrag einer 

Powerpoint-

Präsentation in 

Kleinruppen (opt.) 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Intensive Milch-
wirtschaft in Saudi-
Arabien 

 

oder 

 

2. Extensive Milch-
wirtschaft in Austra-
lien 
 

Kompetenzüberprü-

fung sowie Klausur-

training mit Selbst-

kontolle (opt.): 

Beispielklausur zum 
Thema: Landwirt-
schaftliche Produkti-
on im globalen 
Wettbewerb - Kaf-
feeanbau in Kolum-
bien 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

wie fachsprachlich angemessen (HK1),  

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Perspektiven und 

Positionen ein und vertreten diese 

differenziert (HK2),  

• entwickeln differenzierte Lösungsan-

sätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5),  

Subtropen als Möglichkeiten der 

Überwindung der klimatischen Tro-

ckengrenze dar. 

• stellen Bodenversalzung und Boden-

degradierung als Folgen einer unan-
gepassten landwirtschaftlichen Nut-

zung dar. 

• erklären Kennzeichen des landwirt-

schaftlichen Strukturwandels wie Me-

chanisierung, Intensivierung und Spe-

zialisierung mit sich verändernden 

ökonomischen und technischen Rah-

menbedingungen sowie Konsumge-

wohnheiten. 

• kennzeichnen Merkmale der ökologi-

schen Landwirtschaft. 

• erläutern Wechselwirkungen zwischen 
lokaler und regionaler Agrarprodukti-

on in den Tropen und dem Weltagrar-

markt 

• analysieren unterschiedliche Formen 

der Bewässerungslandwirtschaft zur 

Überwindung der klimatischen Tro-

ckengrenze und unterscheiden sie hin-

sichtlich ihrer Effizienz des Wasserein-

satzes. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten differenziert unter Bezug-

nahme auf explizit genannte Wert-

maßstäbe bzw. Werte und Normen 

unterschiedliche Handlungsweisen 

sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-

lich der daraus resultierenden räumli-

chen Folgen (UK3),  

• bewerten multiperspektivisch unter-

schiedliche Raumwahrnehmungen 
hinsichtlich ihrer Ursachen und setzen 

sie zur eigenen Wahrnehmung in Be-

ziehung (UK4),  

• beurteilen differenziert mediale Prä-

sentationen hinsichtlich ihrer Wir-

kungsabsicht sowie dahinter liegender 

Interessen und Möglichkeiten der Be-

einflussung (UK7),  

• bewerten differenziert eigene Arbeits-

ergebnisse kritisch mit Bezug auf die 
zugrunde gelegte Fragestellung, den 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

Arbeitsweg und die benutzten Quellen 

(UK8).  
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• erörtern das Spannungsfeld von Inten-
sivierung der landwirtschaftlichen 

Produktion und Notwendigkeit zur 

Versorgungssicherung. 

• bewerten selbstkritisch ihre Rolle als 

Verbraucherinnen und Verbraucher 

hinsichtlich der ökologischen, ökono-

mischen und sozialen Folgen des eige-

nen Konsumverhaltens. 

• bewerten Maßnahmen zur Verringe-

rung von Bodendegradation und De-

sertifikation hinsichtlich ökonomi-
scher, ökologischer und sozialer As-

pekte. 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der 

steigenden Nachfrage nach Agrargü-

tern einer wachsenden Weltbevölke-

rung und den Erfordernissen nachhal-

tigen Wirtschaftens. 

• bewerten Auswirkungen des agraren 

Strukturwandels mit dem Schwer-

punkt der Beschäftigungswirksamkeit. 

• bewerten Auswirkungen des agraren 

Strukturwandels mit dem Schwerpunkt 
der Beschäftigungswirksamkeit und 

der Veränderungen der Kultur- und 

Naturlandschaft. 

 

IF 5 Stadtent-
wicklung und 
Stadtstruktu-
ren: 
Merkmale, 

innere Diffe-

renzierung 

und Wandel 

von Städten; 

Metropolisie-

rung und Mar-
ginalisierung 

als Elemente 

eines weltwei-

ten Verstädte-

rungsprozes-

ses; Demogra-

Stadtentwicklung und Stadt-
strukturen 

• Stadt als lebenswerter Raum 

für alle? 

• Städte als komplexe Lebens-

räume zwischen Tradition 

und Fortschritt; Verlaufsmo-
dell Gentrifizierung (Abitur 

2020 und 2021) 

• Stadt und Stadtentwicklung in 

außereuropäischen Kultur-

kreisen 

• Metropolisierung und Margi-

nalisierung – Prozesse im 

Rahmen der weltweiten Ver-

städterung 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 
118-173 
 
Umfang: ca. 20 

US (GK) 

 

Planung und 

Durchführung 
einer stadtgeo-

graphischen 

Exkursion nach 

Aachen (opt.) 

(Fach)methoden: 

• Charakterisierung von Geilenkirchen 

anhand eines Fragebogens zur Erkun-

dung und Bewertung der „eigenen“ 

Stadt als Lebensraum (opt.) 

• Untersuchung Geilenkirchens im Hin-

blick auf unterschiedliche stadtgeo-
graphische Aspekte (opt.) 

• Erstellung einer funktionalen Gliede-

rung Geilenkirchens auf der Grundlage 

eines Stadtplans (opt.) 

• Überprüfung der Aufwertungsversu-

che in Köln-Chorweiler mithilfe des 

Internets (opt.) 

• Durchführung einer Befragung hin-

sichtlich möglicher Probleme in Gei-

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erläutern/ analysieren humangeogra-

phische Strukturen von Räumen un-

terschiedlicher Maßstabsebenen so-
wie unterschiedlichen Entwicklungs-

standes und damit zusammenhängen-

de Disparitäten und Verflechtungen 

(SK3),  

• erklären räumliche Entwicklungspro-

zesse als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 
analysieren Entwicklungsprozesse im 

städtischen und nichtstädtischen 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Menschliche Grund-

bedürfnisse in den 

Grunddaseins-

funktionen; 

• Orte der Armut: die 
Marginalsiedlungen 

der Megastädte: 

„Selig die Armen“ 

(Mt 5,3) - die Armen 

als die „Privilegier-

ten Gottes“. 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Wir-

kungsgefüges (opt.) 

• Durchführen einer 
Internetrecherche 

(opt.) 

Kompetenzüberprü-

fung sowie Klausur-

training mit Selbst-

kontolle (opt.): 

Beispielklausur zum 
Thema: Strukturen 
und Prozesse in ur-
banen Räumen – 
Stadtteilerneuerung 
in Gelsenkirchen 
Bismarck 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

phischer und 

sozialer Wan-

del als Heraus-

forderung für 
zukunftsorien-

tierte Stadt-

entwicklung 

• Strategien einer zukunftsori-

entierten Stadtentwicklung 

 
Grundbegriffe: 

City; Funktionale Stadtgliede-
rung; Gated Community; Gene-

tische Stadttypen; Gentrifizie-

rung; Lokale Agenda 21; Mar-

ginalisierung; Nachhaltige 

Stadtentwicklung; Segregation; 

Shrinking City; Slum; Suburba-

nisierung; Urbanisierung; Ver-

städterung; Vulnerabilität 

lenkirchens Innenstadt (opt.) 

• Durchführung eines Gruppenpuzzles 

zu außereuropäischen Stadttypen 

(opt.) 

 
Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

und mittelbar mit Hilfe von komplexen 

physischen und thematischen Karten 

sowie digitalen Kartendiensten (MK1),  

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 

unter Nutzung des problemorientier-

ten analytischen Wegs der Erkennt-

nisgewinnung selbstständig entspre-

chende Fragestellungen und Hypothe-
sen (MK2),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-

gaben, Graphiken und Text) in Materi-

alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 

(MK3),  

• entnehmen komplexen Modellen 

allgemeingeographische Kernaussagen 
und ver-gleichen diese mit konkreten 

Raumbeispielen (MK4),  

• stellen auch komplexere geographi-

sche Sachverhalte mündlich und 

schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlo-

gisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen sowie diffe-

renziert dar (MK6),  

• belegen schriftliche und mündliche 

Aussagen durch angemessene / diffe-
renzierte und korrekte Materialver-

weise und Materialzitate (MK7). 

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

komplexen raumbezogenen Sach-

verhalten im Unterricht / im 

(schul)öffentlichen Rahmen sach-, 

problem- und adressatenbezogen so-
wie fachsprachlich angemessen (HK1),  

• planen und organisieren themenbezo-

gen Elemente von Unterrichtsgängen / 

Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• systematisieren komplexe geographi-
sche Prozesse und Strukturen mittels 

eines differenzierten Fachbegriffsnet-

zes (SK7). 
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• gliedern städtische Räume nach gene-

tischen, funktionalen und sozialen 

Merkmalen. 

• beschreiben die Genese städtischer 

Strukturen mit Bezug auf grundlegen-

de Stadtentwicklungsmodelle. 

• erläutern den Einfluss von Suburbani-
sierungs- und Segregationsprozessen 

auf gegenwärtige Stadtstrukturen. 

• erklären die Entstehung tertiärwirt-

schaftlich geprägter städtischer Teil-

räume im Zusammenhang mit Nut-

zungskonkurrenzen, dem sektoralen 

Wandel und dem Miet- und Boden-

preisgefüge. 

• erläutern Metropolisierung als Prozess 

der Konzentration von Bevölkerung, 

Wirtschaft und hochrangigen Funktio-
nen. 

• erläutern die Herausbildung von Me-

gastädten als Ergebnis von Wande-

rungsbewegungen aufgrund von pull- 

und push-Faktoren. 

• stellen die räumliche und soziale Mar-

ginalisierung in Städten in Entwick-

lungs- und Schwellenländern dar. 

• stellen Stadtumbaumaßnahmen als 

notwendige Anpassung auf sich ver-

ändernde soziale, ökonomische und 

ökologische Rahmenbedingungen dar. 

• ordnen anhand von städtebaulichen 
Merkmalen Städte oder Stadtteile his-

torischen und aktuellen Leitbildern der 

Stadtentwicklung zu. 

• erklären die Verflechtung von Orten 

verschiedener Zentralitätsstufen mit 

deren unterschiedlicher funktionalen 

Ausstattung. 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

Unterrichtsgänge und Exkursionen, 

führen diese durch und präsentieren 

die Ergebnisse fachspezifisch ange-

messen (HK3),  

• präsentieren und simulieren Möglich-
keiten der Einflussnahme auf raumbe-

zogene und raumplanerische Prozesse 

im Nahraum (HK6).  

 

• beschreiben die Genese kulturraum-

spezifischer städtischer Strukturen mit 

Bezug auf verschiedene Stadtentwick-

lungsmodelle. 

• erklären die lokale Fragmentierung 

und Polarisierung als einen durch die 

Globalisierung verstärkten Prozess 
aktueller Stadtentwicklung. 

 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemlagen und Maßnahmen unter ex-

pliziter Benennung und Anwendung 

der zu Grunde gelegten Wertmaßstä-

be bzw. Werte und Normen (UK2),  

• bewerten die Aussagekraft von unter-
schiedlichen Darstellungs- und Ar-

beitsmitteln sowie von Theorien und 

von Modellen zur Beantwortung von 

Fragen und prüfen ihre Relevanz für 

die Erschließung der räumlichen Struk-

turen und Prozesse (UK5),  

• erörtern differenziert die sich aus 

unvollständigen oder überkomplexen 

Informationen, Widersprüchen und 
Wahrscheinlichkeiten ergebenden 

Probleme bei der Beurteilung raum-

bezogener Sachverhalte (UK6),  

• bewerten differenziert eigene Arbeits-

ergebnisse kritisch mit Bezug auf die 

zugrunde gelegte Fragestellung, den 

Arbeitsweg und die benutzten Quellen 

(UK8).  
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• bewerten städtische Veränderungs-

prozesse als Herausforderung und 

Chance zukünftiger Stadtplanung auch 

unter Berücksichtigung der Bedürfnis-

se von Männern, Frauen und Kindern. 

• bewerten die Folgen von Suburbani-

sierungs- und Segregationsprozessen 

im Hinblick auf ökologische Aspekte 

und das Zusammenleben sozialer 
Gruppen. 

• erörtern Chancen und Risiken konkre-

ter Maßnahmen zur Entwicklung städ-



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

tischer Räume. 

• erörtern die Problematik der zuneh-

menden ökologischen und sozialen 

Vulnerabilität städtischer Agglomera-

tionen im Zusammenhang mit fort-
schreitender Metropolisierung- und 

Marginalisierung. 

• bewerten Maßnahmen für eine nach-

haltige Stadtentwicklung im Span-

nungsfeld von Mobilität und Lebens-

qualität. 

• erörtern die Auswirkungen von Revita-

lisierungsmaßnahmen unter Aspekten 

nachhaltiger Stadtentwicklung. 

• erörtern Umfang und Grenzen von 

Großprojekten als Impulse für die Revi-

talisierung von Innenstädten. 

• beurteilen die Aussagekraft von Stadt-

entwicklungsmodellen hinsichtlich ih-
rer Übertragbarkeit auf Realräume. 

• erörtern den Wandel städtebaulicher 

Leitbilder als Ausdruck sich verändern-

der ökonomischer, demographischer, 

politischer und ökologischer Rahmen-

bedingungen. 

• erörtern Chancen und Risiken konkre-

ter Maßnahmen zur Entwicklung städ-

tischer Räume anhand von Kriterien, 

die sich aus raumordnerischen und 
städtebaulichen Leitbildern ergeben. 

• bewerten städtische Veränderungs-

prozesse als Herausforderung und 

Chance zukünftiger Stadtplanung. 

• bewerten Maßnahmen für eine nach-

haltige Stadtentwicklung im Span-

nungsfeld von Mobilität und Lebens-

qualität auch unter Berücksichtigung 

der jeweiligen Bedürfnisse von Män-

nern, Frauen und Kindern. 

IF 7 Dienstleis-
tungen in 
ihrer Bedeu-
tung für Wirt-
schafts- und 
Beschäfti-
gungsstruktu-
ren: 
Wirtschafts-
faktor Touris-

Wirtschaftsfaktor Tourismus 
in seiner Bedeutung für unter-
schiedliche entwickelte Räu-
me 

• Wohin die Reise geht 

• Wirtschaftsfaktor Tourismus 

• Tourismus zwischen Land-

schaftszerstörung und Land-

schaftsbewahrung 

• Tourismus - eine Chance für 

Lehrbuch: Terra 
Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 

274-307 
 
Umfang: ca. 12 

US (GK) 

(Fach)methoden: 

• Benennung touristischer Schwer-

punktgebiete mithilfe des Atlas (opt.) 
 
Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

und mittelbar mit Hilfe von komplexen 

physischen und thematischen Karten 

sowie digitalen Kartendiensten (MK1),  

• identifizieren problemhaltige geogra-

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• beschreiben differenziert das Zusam-

menwirken von Geofaktoren als Sys-

tem sowie deren Einfluss auf den 

menschlichen Lebensraum (SK1),  

• analysieren differenziert Wirkungen 

und Folgen von Eingriffen des Men-

schen in das Geofaktorengefüge (SK2),  

• erklären räumliche Entwicklungspro-

Siehe Vereinbarungen zur 
Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Die Notwendigkeit 

des „Sabbats“ (die 

Notwendigkeit von 
Besinnung, Reflexi-

on, des Abstandes 

von seinem (Ar-

beitsalltag); 

• Der Mensch braucht 

Heimat und Le-

bensmittelpunkt; 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 
Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Wir-

kungsgefüges (opt.) 

• Durchführen einer 

Internetrecherche 

(opt.) 

Binnen-

differenzierung 

(opt.): 

Erweiterung: Modell 

und Wirklichkeit – 

Tourismus und regio-

nale Disparitäten in 

Kenia 

 
Kompetenzüberprü-



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

mus in seiner 

Bedeutung für 

unterschied-

lich entwickel-
te Räume 

Entwicklungsländer? 

• Raumanalyse: Tourismus – 

eine Chance für eine zu-

kunftsfähige Entwicklung Sri 

Lankas? 
 

Grundbegriffe: 

Akkulturation; Beschäftigungs-

effekte; Deviseneinnahmen; 

Nachhaltiger Tourismus; Regi-

onalentwicklung; Sanfter Tou-

rismus; Wachstumspol 

phische Sachverhalte und entwickeln 

unter Nutzung des problemorientier-

ten analytischen Wegs der Erkennt-

nisgewinnung selbstständig entspre-
chende Fragestellungen und Hypothe-

sen (MK2),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-

gaben, Graphiken und Text) in Materi-

alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 

(MK3),  

• entnehmen komplexen Modellen 
allgemeingeographische Kernaussagen 

und vergleichen diese mit konkreten 

Raumbeispielen (MK4),  

• recherchieren weitgehend selbststän-

dig / selbstständig mittels geeigneter 

Suchstrate-gien in Bibliotheken, im 

Internet und in internetbasierten 

Geoinformationsdiensten Informatio-

nen und werten diese fragebezogen 
aus (MK5),  

• stellen auch komplexere geographi-

sche Sachverhalte mündlich und 

schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlo-

gisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen sowie diffe-

renziert dar (MK6),  

 
Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Perspektiven und 

Positionen ein und vertreten diese 

differenziert (HK2),  

• vertreten argumentativ abgesichert in 

einer Simulation vorbereitete /die 

selbst vorbereiteten Rollen von Akteu-

rinnen und Akteuren eines raumbezo-

genen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4),  

• entwickeln differenzierte Lösungsan-

sätze für komplexere raumbezogene 

Probleme (HK5),  

 

zesse als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 
analysieren Entwicklungsprozesse im 

städtischen und nichtstädtischen 

Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• erläutern / analysieren differenziert 

unterschiedliche Raumnutzungsan-

sprüche und -konflikte sowie Ansätze 
zu deren Lösung (SK5),  

• systematisieren komplexe geographi-

sche Prozesse und Strukturen mittels 

eines differenzierten Fachbegriffsnet-

zes (SK7).  
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erläutern die naturräumliche und 

infrastrukturelle Ausstattung einer 

Tourismusregion sowie deren Wandel 
aufgrund der touristischen Nachfrage. 

• ordnen Folgen unterschiedlicher For-

men des Tourismus in das Dreieck der 

Nachhaltigkeit ein. 

• analysieren unter Einbezug eines ein-

fachen Modells die Entwicklung einer 

touristischen Destination. 

• ordnen Folgen unterschiedlicher For-

men des Tourismus in verschiedene 

Konzepte der Nachhaltigkeit ein. 

• erklären unter Einbezug verschiedener 

Modelle Bedeutung und raumzeitliche 

Entwicklung des Tourismus. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),  

• bewerten differenziert unter Bezug-

nahme auf explizit genannte Wert-

maßstäbe bzw. Werte und Normen 

unterschiedliche Handlungsweisen 

sowie ihr eigenes Verhalten hinsicht-
lich der daraus resultierenden räumli-

• Das Leben als Reise 

zur „letzten Heimat“; 

• Kritische Reflexion 

der Folgen des Tou-

rismus: Bewahrung 

der Schöpfung auch 

im Urlaub; 

• Begegnung mit an-

deren Kulturen, Le-
bensformen im 

Dienst der Erweite-

rung des eigenen 

Horizontes und der 

Toleranz 

• Durchführung einer 

Diskussion (opt.) 

fung mit Selbstkon-

tolle (opt.) 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

chen Folgen (UK3),  

• bewerten die Aussagekraft von unter-

schiedlichen Darstellungs- und Ar-

beitsmitteln sowie von Theorien und 

von Modellen zur Beantwortung von 
Fragen und prüfen ihre Relevanz für 

die Erschließung der räumlichen Struk-

turen und Prozesse (UK5),  

• beurteilen differenziert mediale Prä-

sentationen hinsichtlich ihrer Wir-

kungsabsicht sowie dahinter liegender 

Interessen und Möglichkeiten der Be-

einflussung (UK7),  

• bewerten differenziert eigene Arbeits-

ergebnisse kritisch mit Bezug auf die 

zugrunde gelegte Fragestellung, den 
Arbeitsweg und die benutzten Quellen 

(UK8).  
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• erörtern positive und negative Effekte 

einer touristisch geprägten Raument-

wicklung. 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen 

wirtschaftlichem Wachstum durch 

Tourismus und nachhaltiger und sozial 
gerechter Entwicklung in Tourismus-

regionen. 

• bewerten ihr eigenes und fremdes 

Urlaubsverhalten hinsichtlich der da-

mit verbundenen Folgen. 

• erörtern das Dilemma zwischen der 

Befriedigung individueller Urlaubsbe-

dürfnisse und einer nachhaltigen Ent-

wicklung in Tourismusregionen. 

• beurteilen Aussagemöglichkeiten und -

grenzen von modellhaften Darstellun-

gen der Tourismusentwicklung. 
 

IF 4 Bedeu-
tungswandel 
von Standort-
faktoren: 
Strukturwan-

del industriell 

geprägter 
Räume; Her-

ausbildung 

Wirtschaftsregionen im Wan-
del 

• Ruhrgebiet – Entstehung und 

Wandel eines Industrierau-

mes 

• Standortfaktoren der Indust-

rie; Modell des Produktle-

benszyklus in seiner räumli-

chen Dimension (nur Abitur 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 

66-117 
 
Umfang: ca. 20 
US (GK) 

(Fach)methoden: 

• Ermittlung eines geeigneten Standor-

tes für den Bau einer Floatglasanlage 

in der Region um Geilenkirchen mithil-

fe von topographischen Karten und 

ggf. Flächennutzungsplänen (opt.) 

 
Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären räumliche Entwicklungspro-

zesse als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 

analysieren Entwicklungsprozesse im 

städtischen und nichtstädtischen 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Kritischer Wertmaß-
stab: Der Mensch 

steht im Mittelpunkt 

allen wirtschaftli-

chen Wirkens;   

• die Wirtschaft ist für 

den Menschen da – 

nicht umgekehrt; 

• das christliche Men-

• Auswerten und 
Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Wir-

kungsgefüges (opt.) 

• Durchführen einer 

Internetrecherche 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Ein neues Profil für 
das Ruhrgebiet – 
Hightech auf ehema-
ligem Hüttengelände 
 

oder 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

von Wachs-

tumsregionen 

2021) 

• Innovationen und Wirt-

schaftswandel; 

• Region München - Wachstum 

ohne Grenzen? 

• Fit für den globalen Markt: 

Förderung europäischer Wirt-

schaftsregionen 

• Mehr Wachstum durch Son-

derwirtschafts- und Freihan-
delszonen 

 
Grundbegriffe: 

Altindustriegebiet; Cluster; 

Footloose Industry; Fordismus; 

Freihandelszone; Joint Ven-

ture; Just-in-time; Lean Pro-
duction; Montanindustrie; 

Outsourcing; Postfordismus; 

Produktlebenszyklus; Räumli-

che Disparitäten; Schwerin-

dustrie; Sonderwirtschaftszo-

ne; Standortfaktor; Tertiärisie-

rung; Virtuelles Unternehmen; 

Wirtschaftssektor 

und mittelbar mit Hilfe von komplexen 

physischen und thematischen Karten 

sowie digitalen Kartendiensten (MK1),  

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 
unter Nutzung des problemorientier-

ten analytischen Wegs der Erkennt-

nisgewinnung selbstständig entspre-

chende Fragestellungen und Hypothe-

sen (MK2),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-

gaben, Graphiken und Text) in Materi-
alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 

(MK3),  

• entnehmen komplexen Modellen 

allgemeingeographische Kernaussagen 

und vergleichen diese mit konkreten 

Raumbeispielen (MK4),  

• recherchieren weitgehend selbststän-

dig / selbstständig mittels geeigneter 

Suchstrate-gien in Bibliotheken, im 

Internet und in internetbasierten 
Geoinformationsdiensten Informatio-

nen und werten diese fragebezogen 

aus (MK5),  

• stellen auch komplexere geographi-

sche Sachverhalte mündlich und 

schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlo-

gisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen sowie diffe-
renziert dar (MK6),  

 

Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu 

komplexen raumbezogenen Sach-

verhalten im Unterricht / im 

(schul)öffentlichen Rahmen sach-, 

problem- und adressatenbezogen so-
wie fachsprachlich angemessen (HK1),  

• entwickeln differenzierte Lösungsan-

sätze für komplexere raumbezogene 

Probleme (HK5). 

 

Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• erläutern / analysieren differenziert 
unterschiedliche Raumnutzungsan-

sprüche und -konflikte sowie Ansätze 

zu deren Lösung (SK5),  

• ordnen Strukturen und Prozesse 

selbstständig in räumliche Orientie-

rungsraster auf lokaler, regionaler und 

globaler Maßstabsebene ein (SK6),  

• systematisieren komplexe geographi-

sche Prozesse und Strukturen mittels 

eines differenzierten Fachbegriffsnet-

zes (SK7).  
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären den Wandel von Standortfak-

toren als Folge technischen Fort-

schritts, veränderter Nachfrage und 

politischer Vorgaben. 

• erklären die Entstehung und den 

Strukturwandel industriell geprägter 

Räume mit sich wandelnden Standort-

faktoren. 

• beschreiben Reindustrialisierung, 

Diversifizierung und Tertiärisierung als 
Strategien zur Überwindung von 

Strukturkrisen. 

• erklären die Orientierung moderner 

Produktions- und Logistikbetriebe an 

leistungsfähigen Verkehrsstandorten 

aufgrund der wachsenden Bedeutung 

von just-in-time-production und lean-

production. 

• analysieren Wachstumsregionen mit 

Hilfe wirtschaftlicher Indikatoren. 

• erläutern die Veränderung von lokalen 

und globalen Standortgefügen auf-
grund der Einrichtung von Sonderwirt-

schafts-, Freihandels- und wirtschaftli-

chen Integrationszonen. 

• beschreiben den Zusammenhang zwi-

schen Deindustrialisierungsprozessen 

und Modellen der wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Veränderungen. 

• stellen als wesentliche Voraussetzun-

schenbild betonen: 

der Mensch ist mehr 

als seine (wirtschaft-

liche) Leistung 

(opt.) 

• Erstellung einer 

schematischen 

Übersicht (opt.) 

• Gestaltung einer 

Graphik (opt.) 

 

2. Ein neues Profil für 
das Ruhrgebiet – 
Freizeit auf Indust-
riebrachen 
 
Kompetenzüberprü-

fung mit Selbstkon-

tolle (opt.) 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

gen für die Entwicklung von Hightech-

Clustern eine hochentwickelte Ver-

kehrs- und Kommunikationsinfrastruk-

tur sowie die räumliche Nähe zu For-
schungs- und Entwicklungseinrichtun-

gen dar. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),  

• bewerten differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-
lemlagen und Maßnahmen unter ex-

pliziter Benennung und Anwendung 

der zu Grunde gelegten Wertmaßstä-

be bzw. Werte und Normen (UK2),  

• bewerten die Aussagekraft von unter-

schiedlichen Darstellungs- und Ar-

beitsmitteln sowie von Theorien und 

von Modellen zur Beantwortung von 

Fragen und prüfen ihre Relevanz für 
die Erschließung der räumlichen Struk-

turen und Prozesse (UK5),  

• erörtern differenziert die sich aus 

unvollständigen oder überkomplexen 

Informationen, Widersprüchen und 

Wahrscheinlichkeiten ergebenden 

Probleme bei der Beurteilung raum-

bezogener Sachverhalte (UK6),  

• bewerten differenziert eigene Arbeits-

ergebnisse kritisch mit Bezug auf die 
zugrunde gelegte Fragestellung, den 

Arbeitsweg und die benutzten Quellen 

(UK8).  
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen den Bedeutungswandel von 

harten und weichen Standortfaktoren 

für die wirtschaftliche Entwicklung 

eines Raumes. 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur 

Entwicklung von Wirtschaftsräumen. 

• beurteilen die Bedeutung von Wachs-
tumsregionen für die Entwicklung ei-

nes Landes aus wirtschaftlicher, tech-

nologischer und gesellschaftlicher Per-



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

spektive. 

• erörtern Chancen und Risiken, die sich 

in ökonomischer, ökologischer und 

sozialer Hinsicht aus der Einrichtung 

von Sonderwirtschafts-, Freihandels- 
und wirtschaftlichen Integrationszo-

nen ergeben. 

• beurteilen die Bedeutung staatlicher 

Institutionen und politischer Entschei-

dungen für die Ausprägung von 

Wachstumsregionen und Hightech-

Clustern. 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur 

Entwicklung von Wirtschaftsräumen 

hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raum-

ordnerischer Leitbilder und Entwick-
lungsstrategien. 

IF 7 Dienstleis-
tungen in 
ihrer Bedeu-
tung für Wirt-
schafts- und 
Beschäfti-
gungsstruktu-
ren: 
Entwicklung 

von Wirt-

schafts- und 

Beschäfti-

gungsstruktu-

ren im Prozess 
der Tertiärisie-

rung 

Auf dem Weg zur Dienstleis-
tungsgesellschaft - Tertiärisie-
rung von Wirtschaft und Ge-
sellschaft 

• Dienstleistungszentrum Düs-

seldorf 

• Tertiärisierung - nicht nur ein 

Segen 

• Der Weg in die Dienstleis-

tungs- und Informationsge-

sellschaft 

• Verkehrs- und Kommunikati-

onsnetze - ihre Bedeutung für 
globale Verflechtungen 

• Global Cities – urbane Zen-

tren der Weltwirtschaft 

 

Grundbegriffe: 

Dienstleistungen; Dienstleis-

tungsgesellschaft; Güterver-

kehrszentrum (GVZ); Informa-

tionsgesellschaft; Kommunika-
tionsnetze; konsumorientierte 

Dienstleistungen; unterneh-

mensorientierte Dienstleistun-

gen 

Lehrbuch: Terra 

Geographie 

Qualifikations-

phase Neu: S. 

246-273 
 
Umfang: ca. 12 
US (GK) 

(Fach)methoden: 

• Untersuchung des Raums um Gei-

lenkirchen bzgl. der Standortgunst für 

ein GVZ (opt.) 

 

Methodenkompetenzen: Die SuS … 

• identifizieren problemhaltige geogra-

phische Sachverhalte und entwickeln 

unter Nutzung des problemorientier-

ten analytischen Wegs der Erkennt-
nisgewinnung selbstständig entspre-

chende Fragestellungen und Hypothe-

sen (MK2),  

• analysieren selbstständig auch kom-

plexere Darstellungs- und Arbeitsmit-

tel (Karte, Bild, Film, statistische An-

gaben, Graphiken und Text) in Materi-

alzusammenstellungen, um raumbe-

zogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3),  

• stellen auch komplexere geographi-

sche Sachverhalte mündlich und 

schriftlich unter Verwendung der 

Fachsprache problembezogen, sachlo-

gisch strukturiert, aufgaben-, operato-

ren- und materialbezogen sowie diffe-

renziert dar (MK6),  

 
Handlungskompetenzen: Die SuS … 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten 

unterschiedliche Perspektiven und 

Positionen ein und vertreten diese 

Übergeordnete Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären räumliche Entwicklungspro-

zesse als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen / 

analysieren Entwicklungsprozesse im 
städtischen und nichtstädtischen 

Raum als Ergebnis von naturgeogra-

phischen Grundlagen, wirtschaftli-

chen, demographischen, politischen 

und soziokulturellen Einflüssen (SK4) 

• erläutern / analysieren differenziert 

unterschiedliche Raumnutzungsan-

sprüche und -konflikte so-wie Ansätze 

zu deren Lösung (SK5),  

• ordnen Strukturen und Prozesse 

selbstständig in räumliche Orientie-
rungsraster auf lokaler, regionaler und 

globaler Maßstabsebene ein (SK6),  

• systematisieren komplexe geographi-

sche Prozesse und Strukturen mittels 

eines differenzierten Fachbegriffsnet-

zes (SK7).  
 

Konkretisierte Sachkompetenzen: Die 
SuS … 

• erklären den fortschreitenden Prozess 

der Tertiärisierung mit sich verän-
dernden sozioökonomischen und 

technischen Gegebenheiten. 

Siehe Vereinbarungen zur 

Leistungsbewertung im 

Vorwort. 

• Kritischer Wertmaß-

stab: Der Mensch 

steht im Mittelpunkt 

allen wirtschaftli-

chen Wirkens;   

• die Wirtschaft ist für 

den Menschen da – 

nicht umgekehrt; 

• das christliche Men-

schenbild betonen: 

der Mensch ist mehr 
als seine (wirtschaft-

liche) Leistung 

• Auswerten und 

Lesen von Karten, 

Grafiken, Tabellen, 

Texten und Model-

len 

• Erstellen eines Wir-

kungsgefüges (opt.) 

• Durchführen einer 

Internetrecherche 

(opt.) 

• Erstellung einer 

Mindmap (opt.) 

Binnen-

differenzierung nach 

Interesse (opt.): 

1. Global City Singa-
pur – perfekter Wirt-
schaftsstandort? 

 
oder 

 

2. Global City Frank-
furt – Zukunft als 
europäisches Dienst-
leistungszentrum? 
 
Kompetenzüberprü-

fung mit Selbstkon-

tolle (opt.) 

 



Zuordnung 
Inhaltsfeld/ 

weitere 

Zuordnung 

Titel Unterrichtsvorha-
ben; 

inhaltliche Skizzierung; 

weitere inhaltliche Ver-

einbarungen 

Hinweise zu 

Lernmitteln/ 

Materialien 

Vereinbarungen zu fachspezifi-

schen Methoden;  

evtl. auch Handlungs- und Me-

thodenkompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

(Sach-/Urteils-) 

Kompetenzen 

Ergänzungen für LK: kursiv und 

unterstrichen 

Konkrete Vereinbarun-

gen zur Leistungsbe-

wertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

christliches Profil  

der Schule 

allgemeine Me-

thoden-  

und Medien-

kompetenz 

individuelle För-

derung 

differenziert (HK2),  

• präsentieren und simulieren Möglich-

keiten der Einflussnahme auf raumbe-

zogene und raumplanerische Prozesse 

im Nahraum (HK6).  
 

• stellen die Vielfalt des tertiären Sek-

tors am Beispiel der Branchen Handel, 

Verkehr sowie personen- und unter-

nehmensorientierte Dienstleistungen 

dar. 

• erklären die Herausbildung von Global 

Cities zu höchstrangigen Dienstleis-
tungszentren als Ergebnis der globalen 

Wirtschaftsentwicklung. 

• beschreiben die räumliche Struktur 

von Dienstleistungsclustern. 
 

Übergeordnete Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• beurteilen differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemstellungen und Maßnahmen nach 

fachlichen Kriterien (UK1),  

• bewerten differenziert komplexere 

raumbezogene Sachverhalte, Prob-

lemlagen und Maßnahmen unter ex-

pliziter Benennung und Anwendung 

der zu Grunde gelegten Wertmaßstä-
be bzw. Werte und Normen (UK2),  

• bewerten differenziert eigene Arbeits-

ergebnisse kritisch mit Bezug auf die 

zugrunde gelegte Fragestellung, den 

Arbeitsweg und die benutzten Quellen 

(UK8).  
 

Konkretisierte Urteilskompetenzen: 
Die SuS … 

• erörtern raumstrukturelle Folgen, die 

sich durch die Aufspaltung des tertiä-

ren Sektors in Hoch- und Niedriglohn-

bereiche ergeben sowie die damit 

verbundenen Konsequenzen für Ar-

beitnehmer und Arbeitnehmerinnen. 

• bewerten die Bedeutung einer leis-
tungsfähigen Infrastruktur für Unter-

nehmen des tertiären Sektors. 

• erörtern Folgen des überproportiona-

len Bedeutungszuwachses von Global 

Cities. 

 


